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A Bindlein der Sebendigen, |

ober g 1

frommer Fnedyte

und
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leGteReden

por ibrem Ubergang
aus der Jeit

in Die felige Bviofeit LN
aufredlicher Seelen Berlangen !L
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oon
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| Gedrudt und 3u finden bey Sob. Sofeph Fleifdys
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bodyberdienten

R Sl und KivdhenLebrers,
it ! Ciner Gehiilfin
' Des wegen forgfdltiger Handhabung
ber Geredtigfeit |
bon aanniglidy in dent lieben Stutgprt |
bodygeadyteten Crpedition:Raths,
Ciner Mutter
berfchicoener mwoblgerathetter
und, Hofungs voller Kinder,
&iner {o gelehrt ¢
al8 erbaulidyen Sdriftfrellerin
und mit algemeinen Peyfal
midigft gebronten Poeti,
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weldjes oberanfiehen folte, ﬂ
einet: por; Kindheit-an }'u
unter dent: Erents geiibten h il
und bewdhrten Ehrifiire “‘“” |
bat 'nq;ii‘;
diee fecpfe@omming |1 8
[ezter Heden R
brenet . |
vor dem Stubl des Lammed E{*“ 1
gldnsender Seelen M{ !
aud wabree Hodadtung u I
iibergeben i
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und biemit alfe benothigte
Gnade
3u exunfchter Fortfesung
i Shret Pilgerfchaft 5
I i) und endlichen feligen Bollendung
inbrinftig
aninfden molien

der Verfaffer
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Firredeseeduduseisy 1
_ Die Mertmable 1; 1t
gottlicher Gute und Treue/ T

il welde fidy an I i
S.T. §r.Gobanna $Gage |
~ Ddalena von Geufau/ i
- gebornen Jreyin von Gsergdorf M
Wbefonders in den lezten Taqen und Stunden i
ifres Lebens geduffert haben, i)

B WSl iie erbauliche Seder S. T, Heren i
=g 1 Carl Seinnd) von Bogay dhA
e ) By fat ung vor einiger Jeit i |
m=—== pieCTadridtvondemer?

10es 558ven , weldyes fid) an der 1743, vers it
;"totbene‘n Sieftin von Salfeld in ifren :l i
Hegten Tagen und Stunden_geoffenbaret, i &
aus  unvevioerflichen  Seuanifien  gelwetert, Mt o
nd die Begierde frommer Seelen, nad ‘l
[Diefer erbaulihen @dyvift , war die evite ‘
Becanfafjung ju unfrer Samlung, Dafwiv
' aber unfern geneigten Lefern nod) nidis da

U 2 von
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dufd u fiehen, bis des Gottfeligen Kiriien
ChyrifriansEenfren (a) le;teStunden imDrud
erfheinen, alsdenn werden wir diefes from.
me Sucften;Paar unfern geringen Bldttern
einverleiben. Um defwillen gebenwir izo bes

seven ofNlaridals von Geufau im Les
ben liebgewefenen Srauen Gemablin, welde §o

den 17, Dec. 1744. felig entfdylafen, alhier
den Vorzug, und theilen einen Auszug mit,
von dero mumdlichen Seugnifien, roeldye obge-

dadter Herr von BVogazky dem Drudk ubers |,

laffen hat. ; .
" Unfre §r.Hof-Marfdyallinweldre aus Hodys
adelichen Gefchlecht evzeugt und ju Srof-Hens
nersdorf in dev chri{aaémg 1706, geboren,
bat die Ehre eineEnkelinDes gotefeligenyeren
David von Scyreiniz (b) 3u fepn, ift audy
von ihrer FrauwMutter, und nad) deven A

1717
(2) Dicefe theure Juirften- Seeleift den 4. Sepe. Ao |

1745. in thre Xube cingegangen. Der Here ¢ca
quite Sie vor feinem Angefichee !
(b) Dicfer fromine Staats - Mann at fich im voris

aen Seculo um ©diefien durd) fein RidbveersAme

gar verdient gemache, dureh (eine erbauliche und|| .’
troftvolle Scbriften aber bey manchen betribren | *
Dergen ¢in immerwdhrended Andenten geflifrer, |
Seine Cvangeliftbe Todes, Sedanken find fbon | I
sum fechfenmal aufgelegers und felbft cin vornehs | |

mer Bifcboff, der fonft der Rémilchen Religion

won mitaetheilet, darau hatten wir triftige b
Urfadyen, Wi bitten nur nody o lang in Ge. By

gugeehan gewefen, har gedachees Buch in feinenp] 1.,

e und vor feinem Enve feifig gelefen,
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8 3717, erfolaten Abfterben von ihrer Srofa it

108 Tante der Srey- Frauen von Gersdorf, ges it}a
I8 bornen von Friefen aottfelig erzogen worden. il

I8 Da GOt aber der Wobhlfeeligen viele natirs wil
g Yidye Sdbigkeit verliehen, fo erlernte fre die [az “ il
Ing teinifde,ariedyifdhe, und franzofifhe Spradye, |
R qibte ficy audh in der Poefie. Sbrﬁfpel‘? aber L1 i
U blieb bey dem allen i yoahrer Einfalt und Wl i
(8 Demut.  In ihrem 17. Jahe ift eine heilfas Wi
il me Aufroedung in ihr voraegangen , da fie i1 e
il denn anfieng auf GOttes Iort nody viel befe 1{: I
W8 fer su merfen, und demfelben redyt nadyzudens it
§ Fen. (8 cinff in einer Vetftunde die Lebre l
von der YDiedergeburth, nad Joby. 3. erfla- i
il et yourde, febrieb fie in ihr Diarium & »Da8 it
il follen wirung gefagt fepn {affen, aegen als ‘I kit
o len Wiederfprud det Welt, des Satans und |
! Hunfers eignen §leifhes. Wenn das §leifdy |
uff ,un8 bereden voill, die Aenderung des Hers i |
4 gens fey nidyt fo nothig, man direfe e nicht :
il 0 aenaw mit dem Shriftenthum nehmen: i |
¥ ,fo follen i Dargegen antroovten Chriftus

4 »hat gefage: Es fey denny dafjemand von
neuen geboren werde, Fan er das Reid)
GOttes nidht fehen.

A. 1740. Fam Sie als HofDame gu der
Durdyl. Erb . Pringegin in Danemart, wo
der HELr ihrer Seelen viel Gnabde undBarms
hersiakeit hat wiederfahren faffen und Sie
i na%ere Gemeinfdyaft mtt%)m aebradyt hat.

A, 1742, wurde ihre Bermdahlung mik
dem S. L. Seven Rudolph. von. Gewjau

A 3 (CS
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(©) in Galfeld volzoaen, vonweidher Jeitan |

©1¢ bem Herrn Gemabl in allen Werfen und
Gefdhaften der dyriftlichen Licbe eine treue
Gebiliin war, tradytete audy dabin ihr Haug
gottiid 3u vegieren, Die in Salfeld gefuns
pene Nube, Stilfe und Einfamfeit, braudyte
Sie vedyt 3u ibrer Befferung, und wendete
ihre meifte Jeit sum Gebet und Worte GOt
tes an, es i aud) ihr Sunehmen vielen Fund
und offenbar worden, niemand aber aedady:
te daf dec S%vr mit feiner Vraut fo Heim
cilen wurde.  Ju Anfang des lesten Sahrs

fieng Sie abermal an ein Diavium (d) juhal |

ten

(c) Die Seufawfve iff cine der direfen Jamilien in
Thitringen,  fevin von Geufau, Haubrmann ju
Gadbfenburg, begab fich A, 15751, in die von dem

Derjoq su Weimar wider das Fiucven geflifeere |,

G efelifchafe.

(d) Vom Nusen cinet folcben Diarii it fbon i |

univer 3ten Sammiung p. 17. 18. qehandelt wors
den. Nackdem ung aber deg Herrn Vensbi Uncets
tiche fiir Schaler jur wabren Yeisbeir und
vortheitbafeen  Ringbeir betanne  morden,

fiaben wir une verbunden, feiven BVorfehlag

biernody mirgutheten.  Ein Jaq Buch, fdoreive
¢t p. 117 uber fein feben, Srudieren und Chriftens

thum su fubrens iff 0 ndehia alg voreheilhaf:. Man |
faniede Matericinn cinem befondern Bucbe oderalle

dreye ober dag erffe und lejee sufammen auficichnens
und su dem Ende die YWoche tiber cinen Jetrel auf
demQifche liegen haben/oder eine Scbreib. Tafel bey
fit fubren, davauf man die ndehigen Puncee, nue
mit ¢inem oder andern Wort anmerbee.  Be feis
nem Lebens Lauf merfer man auch die Spus
ven dee goeelichen Borfidhe, die mandherlen J.’)fx;a
C.
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20 gen und merFte fleifig an, was in ifhrer Sees
s en vo;c%teng oder was fie in Predigten und
W Gefpra wlidye 1, 1

i Dem 18. Sebr, {dyrieb Sie: »heute ift miv fehy
00 sersvedlidy geyvefen, was voneiner frommen
0L Predigers-Frau gelefen, die der HErr anifys

en, erbaulidhes gefunden. Unter

»rem Cnde nody durdy eine fharte Prifung

e saefiihret, daunter andern ihrim Traumpor:

We aefommen, dagein Mann u ihr gefaget: du

{
1§

gt

»Dift nun fdhon fo ein altes Menfdy, bift 38.

1 »Sahr alt, wie viel Seelen hatteft du miy

Hauftithren fonnen, ywanndumuntererin dei:

» uem Chriftenthum gerwefen wdrveft 2c. Weil

»ich nun audy faft 38. SJahr alt bin, fo deus

L ytete idh8 aufmich, und fragte midy, wasid

»venn bievinnen fuir grucb,t aefdhaffet, bey fo
, ungehlbaven Seugnifien feiner Treue, dicidh

1 snady Seele und Leib exfahren habe, :c, HEr
2 3 u mein BVorforedyer 3u dir fliely idy und

»hitte Dich , wasich die38. Sahre gelebet; adh

068 Decfe 3u mit dem vollFommenen Gehors

¢ ofam, mit deiner vor GOtt geltenden Ge
L redhtiafeit, oc. Kebyre dich dody Funftig nidyt
san micin Wollen oder wicht Wollen; fon:

: U4 dern
fe aug der Noth/ und dergleichen, an.  Nn dem
Tag Buch fines Studirens fchreibt man an
as man gelefen, auggearbeitet hat/was®S Ore durdy
RNachfinnen, fie Auffcbliffe, und Enedectungen,
geachen,  Yn das TageDuch feines Chriffens
tbums {chreibt man dic Abwedvglung feines Secs
fen Juftandes, fein Ab, und Junehmen, die Vers
fuchungen/ Siege, Proben der Sicbe undSnadeGots
1¢8, queen Bedanfen, oder Anmerfungen, die man
feloft gehabes oder von aubern gehérer 2,

P —
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- [ »Dern wollbringe nur an miv und durdy midy §
it whemen Willen.

| e Unter dem28. gebt. fdyrieh Sie:,, Bey dent Ju
[l »$). Abendmal fdyenfe miv der treue Heiland §:
g »viel ©nade sum Glauben und ur Rube §
el »int feinen offenen Wunden bey allen Sefubl |
o meines Elendes. €3 vourden mir fonders |
By lich die Worte lebendig jugeeignet in meinet |
e Geclen: Surdte didhy mdt, der HBrr bat ||
b o | dcine Strafe von div genommen, daf du
Fa Oidhy fur  Feinem lngiud mebr firdyten fu
a' ~‘m‘ barfﬁ‘ gevb' 3/ 14‘

| Den 10, Martii [dyreibet Sie vedyt evans Ju
e ek gelifdy: ., Der HErr (dhenfre mir heute wviel |
»©Onade und GSutes aus dem hevel. 55, Cap. }
»yefaid dag idy den gangen Tag habe meine Ju

Sl »peide daran gefunden. O yie dringet {idy |
b »Die ewige Liebe i uns L davum ftehet offt ¢
»Lommt dody her, neiget eure Obren 3u |,
i »mit, hovet dody, effet dach! 2c. und das §,
** ru | »W0ttlein umfonit und obne Geld, war |,

b »vedt fite mich, da fublete idy, dag idy audy

| I sfommen folte, und ditrfte effesn und nehmen
i b »weil id) bettelarm und darneben hungrig
g »>und duritig bin; daidy fo viel braudye, O
»aelobet, qelobet fey der S5Fre fur bte.gu&
»le feines Worts, fiir den uberfhivenglichen:
»aeidythum feimer Gnade, die uns fo hevr:
»lid) rvactivet. 2 . - . HEr FEu gib mir
»eitt vecht hungrig Herg, und lehre midy efe
»fen und trinfen, denn idy Fan gar nidyts, |y,
»anan dadyte, effen Fonnte man wohl Iea%)eté )
? ; »
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| paber im geiftlichen Fan man das nidyt ohne
oden Heil. Geift, denn das heift glauben, das

waute annehmen, 8 vecdht mit dem Glauben
wocemengen , wie die Speife in Blut und
»Rrafft verwandelt witd , damit man frark
Hund tudtig werde, su lauffen den Weg der
»Gebote GOttes.  HErr ICHu hilf mir dax-
,,'51:. Dein Wort meine Speife af allvoeg
pn 2.

Sin andermal , da ©ie uber die Worte:
euer <yers foll ewiglidy leben, einen BVovs
trag gehovet, ift ihe Dif befonders erbaulicy
geoefen, da gefagt worden: ,,das hiefe nicht
s»allemal, ihe follt immer froblidy, luftig, ftack
»im Glauben feyn, fondern es hiefe bey ale
slem Gefubl des Slendes, bey mandyen Fams
»mer und Noth , fol dennodydag Her leben,

»

- yoenn audy das eben fidy nur in Seufien

~und BVerlangen dufferte; vor GOLt lebet
»¢8 Dod) in Chrifto und gwar ewig; gleidy
»vie enn einer auf den Tod Franf lage,
»mantwohl 3u fagen peate : dag Hersiftnody
»frifch, daber ift nody Hofiung: fo fol uns
Hfer Herz mitten im Tode leben, ja nimmers
»mehr ftecben; el wir glauben anden Na-
»hended Sohnes GOttes, und wer denbhat,
»oet hat das Leben.  Amen, ja HEr FEfu!
»idy alaube lieber HELT, hilf memem Unglau:
»ben. Amen ! :

Bald davauf {telite fidy, twie fonfren mehr:
mabhig, eine Untecdytung ein, davon heifk es:
gine Jeither bin i mg;[r erfchrolichen @ebgn»

S e
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wien und @infdlien geplaget worden, und
»toenn iy meinem Gefithl gefolaet hits
»t¢; {0 hdtte idy allen Muth weggeworfen,
»UNQ Yodve gar verzaget und umfommen,

»Aber der HErr der treue Heiland bat mig

»©nade geaeben, su feufzen und u flehen,
»>und diefelben gleichiam 3u_veradyten , und
»3tt uberhoren, ifmen fogleich im Herzen 3u
»widecforedyen, und nidyt beysufallen, midy

»aber als cin armes Sdyaflein, dagder Wolf |

»3u frefien denft, dem HErrn SEfu in feine
warme au werfen, und Shn mit Begierde
»feit 3u nb

alten.  Da hilft Er mir ja unter |

"

i
i
|
i
|
R

1

»allem Sdyrecten und Angaft iber das grund: |

»iofe Berderben des Herzens heraus und fine |

sdurdy, und iy werde nady feiner Berheif:
»ittng dody nicht umfommen, fondern das evi-

,,geﬁebenbabcn. Das glaube idy, und febreis |
»be e8 dem Teufel ;um TroB : weil midy |

» Mein Heifand geliebet, und mit Viut erfauft
»hat; dabey folis bleiben. @ mein, iy fein,

Hwociterlafidy mich innidytsem.  HErr GGe |

Hf 1Bl miv, (a6 midy nidyt verderben um |1
»deines Namens, Wortes, Blutes und To- |

»¢8 willen, YAmen! .
Den 27, 0a der HECr die feel. Fraw von

Diestau jufic) genommen, (o) fyreiber Sies |

”gtad)‘

(e) Deven Aufnahime in das imlifche Sricdens Reich
a'fchabe den 27, Sun. 1744, nachdem fie 104
16 lang mit Tie. Heven Chriffian Wilbelm von

Diectau, Dochfirit. Sachfen s Coburg » Salfels

difthen Cammerr Junferin veguiigrer She geleber,
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stadymittag gegen 6. Uhr hat der HErr feis

- e Braut endlich heimaeholet, in feine Hery.

»lidhfeit, Seelig wer alfo beveit erfunden
»witd! Miv hates cinen Fraftigen Cindrud
»geqeben, midy im Blute Chriftrveinigen und
»idymuden 3u laffen, und mein Kleid taglidy
»helle 3u madyen, damit wann audy mir der
novdautigam vuft, id §hm audh roie Ddiefe

W wlicte Sreundin, empfangen Fonne; Habe
e Dant du treuer Heiland ! fiir alles Gute,
8 »0a8 i aud) in Shrem Umgang aenoffen.

o8

[

Al eimmahl das Wetter in etlichen Orten,

L und audy gang nabe an ihrem Haus eingefdylas
~Haen, fo fdyrebt Sie davon: ,,An btc?em Az

8 wbend war ein entfeslides Gewitter - - - «

L&

¢
"
L8

| ".

1)

i

I
|
ot

ud |

»Die HerrlichFeit und Majeftit SOttes war
»mitredytlebendig, und i furdhte midy febyr,
»shatte aber dody Gnade ju Shrifto meiner
»yrenitadt ju_fliehen , und davinnen hatte
oA Troft. @8 fiel mir das Spruchlein ein:
Der Ylabme deg SfPren ift ein fefies
Sdlof . E8 fielen miv audy die Worte
teoftlich ing Hovg:
S will didy roie ein Aug,
£ glaub e8 mir! bewahren,
8 foll dir gar Fein Leid,
Kein Unfall widerfahren,
Unter dem 22. Augufti fchrieh Sies .. Hew.
»tehab idy einmahinadygedadyt, was die -

wassfadye gevoefen, daf idy einmal vor einigen

p |
!

4

eJabren, fo fremde mit dem HErrn FEHu
swar, dag Er mir, der dody nidyts als&bc;
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/rosdok/ppn1744259402/phys 0021

I
!, il

it

i




12 ‘ C I

»be und Freundlichbeit ift, fo fivdyterlich vora
»Fam, wenn ich beten und mit Shim reden &y
molte. Daerkannte idy inberétiue durdy 1)
»&Ottes Gnade, daf die Haubt-Urfacdhe wol 16
»war, daf mein Auge nidt fein einfaltig 17
»ouf Chrifto blieb, fondern die Sdylane 1y
»ae durch ihre Sdalkheit meine Sine
»ne verrndete, von der Einfaltigheit in Chris
oft0 ) e1c zovxoicon Ut Ehriftum 2. Cor. 11, |
,,%: Sy ubte mid) nidyt fein einfaltig in e |,
»Eantnif meimes fundlichen Glendes und Verz |
»derbens, das ja nidyt genug Fan evFantund |
sergrundet wevden ; ba%eti’ﬁam e$ denn, Dag |
»idy midy aucy nidyt fo ’ﬂmﬁ'ig im Glauben |
sibete, der Chriffum faffet, wie v uns vou |,
»OOtt gemadye iff; sur Wesheit, 2. 1. Cor. §
»1. Sondern ich meinete, das alles htteidy 1
»®ottlob! erfabren, idy mifte nun meinen §,
»Slauben weiter und hoheruben, und wolte 1,
slauter fidytbare Dinge, die nady meinen Gez §s
»soanfen audyur Berherrlidhung GOttes dies |
snen folten, durdys Gebet und Siauben |
serlangen.  Da ward id) ja freplid) fremde |,
»vom lieben Heifande, denn feine Lefyve gehet |,
siamehr auf Verlaugnung, auf Ubergebung |,
»0¢8 eigenen Willens in Den gottlichen Wil 1,
»len, 2. Endlid) ywourde miv offenbabr, daf 1,
»Fein Glaube ung feeliq madytund vor SOte 1,
»0ilt al3 der einfaltig SEfum faffet, alg feie 1.
Hnen Heiland , und fidy alle Tage, bis and|,
»Ende Ded Lebens hievinne fibet, ’
Bey Fheem lezten GSenug ded Heil, Abend-
: mablﬁ,
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0 mabls, da Sie abermahlvieles aus der Pres
| diat angemerFet; fest Sie nody hingu: »,INun
Hher treue Heiland verfiegle alles n memer
,Seele. G gab mir Gnade Jhn meine
,,Sunden-Laft audy hingu werfen, und Gr
»@ab Fricden inmein ber%,_ verfidyerte mich
saud feinee Gnade durd) die Senieffung fei-
Hhed theuren Leibes und Biutes, dadurd) idy
»swic cin Rebemit Jhm aufs neue vereinget
0 worden bin, € gebe mir Gnade audy in
53t gu_ bleiben dem treuen Deiland, dev

e midy aeliebet und fich felbft fite midy gegeben

L Shat. Umen! Hallefuja! Amen!

| 9Ras mm aber dev §rau HofMarfdallin
Wl leste Stunden und die nod) davinnen gany
& befonbers exfafirne Gitte und Treue Gottes
18 betvifft: fo it die YOoblfeelige etliche Tage
it vor ihrer todlichen Niederlage durdy eine 3u

o et gevingfdemende  Unpdglicdyfeit  ihres

0 Todes nody mehyr erinnert worden,

' Daer als Sieden gten Dec, vollig Bette
| fdaeria vourde: o gieng ihr vorhere mit Tod
- und Himmel fters befchafftigres Gemutly

' nody meby in foldhe beilfame und feeliae Be-
& tradytung eing da ©ie aud) bald, noch den-
10 felben Tag, voneiner Perfon verlangte, das

- {elbige, fo Sie der HErr ju {id) nehme, em

o8 yoenig michre hitfliche Hand leiften, und Sie
(8 in ©arg anfleiden, wie Sie foldyes aud) ein

paar Tage davauf abermabls verlangte und
L nody dargu feste: »Das Sterbe: Kied und
ol oalled andere folie gang feblecht fepn,und durd)-

1 , QN8
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»QUs Fein Staat mit Shr gemadyt yoerden:
»oenn der fundliche Yeib gienge in die BVer»
»i0efuna; aber die Seele ware fdhyon gerwa:
»fden im Blute des Lammes, und begleitet
it der Geredhtigheit IEfu, darinnen wols
»le Sievor GOtt prangen, Daben verlangs
»ie Sie audy , Dag wo etwan nady Shrem
»<0D¢, Wie geroohnlidy, andern jur Crbauung
»10as (olte gefagt twerden, ein folchyer Text erz
»ioehlet yourde, Dder von dem Blut und
»YOunden oder der Gevechtigheit Chrifi
shandelte. (f) | :
Sie befam bald diefen erfren Zag ibret
iederlage arofie Schmersen, fonderlidh ein
beftiaed Rerffen im Leibe, wodurd) Sie fos
gicic) fehe entfraftet yourde, und reldyes end
hidy i em higiges Sieber und innere Entsime
dun ausfd)lué. Lnter diefen fchymerzlich: und

gefabrlichen Sufallen Flagte Sie diefen Tag,
wie 5hr der Seind alles Yoolle verdadytig und
ftvittig machen, und wie es nady ihrer Q;%mr—

prn

(f) Die Bedddhenis-Predigt, fo am 17. Nan, 1745

von bem Dodbfirfilichen Hofprediger Herrn Bens
jamin Sindner gehalten worden, war uber Rom.
>+ 23. = 26. und daraug worgefteller: Die Ofs
fenbarung der Herrlichbiicr GOrees in der
Gereche und Jereliechmachung emes aes
men Sinders ; wobey er geerge 1. Die Bes
flalt armer Sinder, die aller Béttlichen Herte
lichfeit ermangeln, 1L wie diefelben von und vog
OOre gereche, und berelich qemache teerden, 1k
Wie fich in folchem die Herviicheeit SOrees wnd
I befonvers offenbare.
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1 finden, dabero Sieaudyfagte: ,,E8 fame i

¥ % W 15

™ gﬁnbung,oft fdiene, al8 wenn gar Fein Glay.

¢ da wire; dody wdre hr fieter Seufzer:
Jb bin dein, H8Lvv hilf miv, Tdy bindody
oein Zigenthum. Damit unterhiclte Sie
fidy in_ihrer Scnvadybeit, fo qut Sie Fonn.
te. Nady einer Weile fagte Sie: ,, SOt
»hat midy wohl 3u diefen jesigen Umftanden
»vorhero redyt subereitet: denn idy habe bey
wlanger Jeit her befrandige Todes- Gedanken
»aehabt, obne dag idy midy im mindeften dar.
»3u nothigen und swingen dirfien. So hat
»mit_audy der HE fein Evangelium fehye
»Ecaftig und Iebenbtg(gemad;t ; und midy das
Hourd) geftdrfet.  Gegen Abend linderten
fidy die fo beftigen Sdhymerzen, woriber de-
ro Herr Gemabhl fehr erfreuet war, im Ge.
bet SOtt dafur danfte, und dasg Lob - Lied
mit She fat%; “alleluja, Lob, Preif und
: ie fabe ihn aber fehr freundlich
und ladyelnd an, undfagte: Niein Kind du
" freueft didh nunfhon,, P“euebjcb nod nicht,
_Doenn 10, betete Sie fruh mit ihrem Herrn
Gemahl mit grofier Brinftigheit, und lief
fich fodanndas 53fte Cap, Fefard vorlefen, und

s | algdie Worte gelefen worden: Sirwabr e
- trugunfere Rrantbeit , 2 - : : Die Straf.

fe lag auf Jhm, auf daf wiv Nriede hat:

-~ tenzc, fagte Sie: O das find herrliche Yo

te und troftlidye Verheifjungen,
Oen 11, glaubte Sie 1id) etwas frarfer ?u

: v

»10 Yor, al8 wenn Sie GOt nod) nidt wol

{¢
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:,t?megncbmen, fondern nur defto mebr 3u |

i siehen 5 dod) Fonnte fie e8 nicht wiffen.
Haenn ¢8 dem HErrn gefiele Sie wieder

~aufzuridten, fo wolle Sie ihrem licben §.
eren jum Troft audy noch langer leben. §
$yourde darauf geantiwortet, dagmannady
feiner Empfindung nidyt urtheilen, audy nidyt |

exprefle verlangen ditrfte, die Jeit und Ums

ftande feines Abfchieds Ju wiffen, u. lieffe uns:

wohl der HErr defroegen nidyt wifen; wie
viel nody unfrer Lebens-Stunden waren, da-
it wir uns alle Stunden modyten beeeit und

fectig halten: (g) Denn das jeige Shriftus |

an, da et fagt: Davum wadyet, demn ihe
wifjet nidt, welde Stunde euer Herr Pome
men wird, Gie fagte: ,,&E8 ware ihr eben
»iefes audy cinfommen und Sieware jufrie:
LHoen, wie es der HErr mit ihr fhicke.

Den 12, begeugte Sie dagihr Pauli Wor: |

te 1. Tim. 1, 15. Das ifi je gewiplid

waby . gang befonders troftlidy gervefen ywd-

ven.  Und alg Shr §ob. 3. Alfo hat GOLE

die YDelt 2¢. vorgeleat wurde, bezeugte Sie

fich febyr vevgnuat daruber, Oen 13. wurde
L

(8) Dic Suden ergehlen von cinem Rabbi Ehiefer, |
dag ¢ feine Schiler immer ermabrier habe, fie |
folten den Tag vor ihrem Tode Bufle thu., und |,
als fi¢ cingemender: et fagté ung aber, we nune |
fer LodessTag vorhanden ift 7 habe er geantwors |

tee: Weil 8 cuch niemand fagee/ fo bir' 't eucd
. ¢in, als ob morgen, ia 0b heute, euer Srorbends
Tag 04 fey, und thus tdaliche Bufje,
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gu 3br von dem Jwed GOttes bey diefer
Krantheit geredet und wie Sie diefen Jwed
laud) wobl wabrnehmen, Jhrevielleidyt noch Hd
| Furze eit, ved)t ausFauffen und fidy mit dex Mt
blutigen Serechtigheit Chrifhi ur CroigFeit B |
A hmuden winde.  Sie beseugte hierauf wie Ha A1
" Gie_nidyt nur gar wohl ecfenne dag GOL- i ‘;L
ted Swed feny, Sie durdy diefe Krankheir ju i i
grofern Eenit su erwedfen, fondern Sie habe e} |
audh vor Seinem Angefidyt den Sahiug qes |
fafiet, wenn Jhrder HErrwieder aufbulfe, |
binfort gewiffere und burtigere Scyritte su i
thun , und da Sie nady gottlidhen Willen,
nur um hres Heven voillen langer 3t lehen |
wunfdye , fo habe Sie fidy audy mit demfels i 1
ben verbunden, alg einex im Bunde ifrent It
Crlofer vedt im Glauben aliein anuhangen e |
- und nad)éxfolgen. A8 Sie gefraget vours il
De 1 Ob Sie nun wohl da ¢8 jum Sterben i
ehen folte , mit volliger Gervigheit und il
veudigfeit des Glaubens ifire Hinde aufhes
Uit ben , fdwohren und fagen Fonne, im
CE 55%ren habe id) Geredtigeit und Stérke,
i odbe i) weif an wen idy glaube :c. Sie
§ evwiedecte davauf: .. BOLt habe ifr nad fei-
i snee groffen Barmbergigheit nadh ihrer e%tm
, ..-,@rmecfungmcbtnurmancben@“)naigen;, lid
¥ saecsben; fondern audy Shr Hery ofters voll
A 5> SEDe und Sreude,und derBerachung Shrer
71 »Stnden gewif gemadyt. - Radydem Sie
§ »abe,cmebr indie Welt gegogen, und darun
wiCE gutvetien vecleitet worden, duvdy unfdyul.
Vi, Sammlung, B Digs

=34
= 5 == 0

TS 25 T e W e T o e = =

g =
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el B
_Dig fcheinende Dinge und auf fubtile Weife W
Hfidy hegleidy gu frellen: fo fey ibr armes I
~5ery in alecleny Unruly, Surdyt und Jroeifs M

ofel aevathen, und ifie Glaube in mandyes

L Ranfen gefommen.  Die ewige Licbe Habe

»Hiie arvar mit verbundenen Augen nady Sale !
el gefiibret, weldyes fe alg ein befonderes §:
SMerkmabider Gute und Treue GOttes ana |
Sfehe: Allein Shr Hery feny bey mandserley b
~AUmftdnden in dev erften Jeit dody nody sk
Jfeinem beftandigen Jrieben geFommen, bid
Sic mehr in die Stille Jhres Hevzens eine fu
Laefehret;, und foroohl aufs Wort des Goans ki
>aclii, als auf die immere Judst des Grifted b

2

2

'L

> immer befier adbt 3u haben gelernet, und dak
» habe GOt fein Wort an Jhrer Seelen i
Lvedht Frafftia gefeanet und i Hers 3u nod b
Lmehrern h$rtebeu aebradyt,  Sn foldyem Bgu, "
rer

ftande befinde fie fich auch jego in i

Keankheit, und Eonne nidht mebr ibev fold)fy

anfen umd Jreifeln Elagen i, ;
%@egen Abends verlangte Sie das Lied 3u
poven: Das Lfulein folldod) meinTroft e,
h) ©arauf bezeugte Sie in dem Willen des

Grrn 3u ruben, esmodyte audy gehen riel

¢8 olle.  Jn der Nadyt fagte Sie: id) bin
in meinem Zeben wenig Frant gewefen

der ALt aber thut nidts ohne Urfadye, i
$2r wird nody mandhes an miv 3u veinigen .

und absufdmelsen finden,

Den 14, wurde Sie erinnert, wieden Az b

men
T (h) Siche Jreylinghauf. Befangd. in §. p. 778
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4t men das Cvangelium geprediget wirde, da bset D
g i der Nadydreud im Griedhifhen febr erz (A
i wedlidh war.  Nadymittag fandfie fidy gang M1
il befonders an ifirem Geift geftarfet und erquiz hiw|
Wy det, vedete vieles mit inmger Bewegung und: Wi
Gl ihe Hers gieng gang in die EwigPert hinein. Wy 18

| ©ie fagte es warenthe bey einem halben Faly U i
v te her die 2. Spridye ftets fehr Erafftig und 1 i
9| lebendig aewefen, nemlidy 5ob. 5, 24. wie W
uf audy Sob. 8 §1.  Diefe hatte Sie taghdying I

il Gebet gefithret und GOt herslich angerufs 1
fen, dag Er Sie in ihrem Tod an ihr audy |

ecfullen modyte.  AlBman hierbey die Wors
j| - te anfithete s Chriftus batte fur uns alle | e
| den Tod gefhmedet, dafer alle die an_Fhn il
| glaubten den Tod nidyt {dhmeden durfiten: (MK
i ?omar ifre Antwort: ,,Sie hatte diefe obbe-

| wfagte Sprudye woblnidyt vollig verftanden,
1l waber ShrSeufzenund Flehen rodre gervefen,
ik ssoer HEr FEus wolle fie nur fo erfulien,
»1vie & fie verftehe, . Und da man fagte dee
A Grr fatte nady feiner grofien Gitte und
ool Lreueaud) Jhr GSebet erhovet, und nun fdon
b 1eso gethanwas Sie gebetten, und er wurde
b e8 audynodh fernerthun: fo antyvortete Sies
jadody nidht um meines armen Gebets, fonz
dern allein um feiner Verbeiffung willen,
sl Cndlidh fezte fienody hingu: ,id) habe in dex
ol »BBelt nidyt gar viel ecfabren, aber idy habe
»Dody aliee Dinge genug und fatt, Mein Seiff
»findet Dody in alien ifren Dingen Feine Naly.
Hrungund Kufye, Dag e fich wohl fehnet nady
der vechren Rube,
D 2 Den
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©en 15. madyte Sie roegen ihrer jeitlichen

Berlafienichafft die leste Difpofitien, und alg §*
Sie damit ju Ende Fam, fagte Sie gu ifyrem §*

Herrn Semahl; YTun bin id) mit allem |
iredifchen ferties und gans frey.  Und jueis §

ner andern Perfon forady Sie gang freudigs §°

Hatten fie wobl gedadht, dap id) der 25 F
wigkeit {0 nabe ware: Von einem Knedyt
GOttes yourde Jhr der 6. v. des 13. Pl vorge:

palten: Jdb hofte aber draufdap dufo gnas |
dig bift 2c. woruber fidy auch Sshr Her; freue.

te und fehr frdlidy war. Nacdymittag aber Fam |
Sie in gan3 befondere Freudigfeit und alg ei- 1

ne Perfon, weldye Sie befuchte ihr aus dem -
Lied : So rubt mein NJuth in JLfu Blug |

und Yunden, :c. (i) einen BVers mitbradytes 11!
fo_war Sie voller Bewegung und fagtes |

YTun davan habe iy genug. A8 darauf
von JEfu al unfevem Delfer etwas gevedet Jo.
wurde; faate Sie: JsLjus iftallein, alleim Ju!

devuns helfen Ean, fonfinidyts, Tein Nienfd, |
Nacydem obgedadyte Perfon nody ein Sebet |01
that, und sum Befdlug anfubrte, der HEre |
SEusg folle Sienun alg fein Schdficin infeis 19
ne Arme und in Sein Her nehmen : fo fprady |b
Sie mit grofier Freudigfeit: Ta, ja, Lr hat |l

es fhon gethany id) bin fchon in den s Jus

men und i sersen des Hiren JBu, id

bin {honerlofet und feelig. €8 ywurdevon |

ven Sdvaflein SEfu gevedet, wie Sie b? I
R{2

( i) Giibrm Ebersdorfifche Sefangbuch. p. 240.
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it SCi alg Shren guten Hivten fo fidyer und
il befhivmet, und in feiner und femes BVaters i
il Hand fo cingefchlofien wdren, dag fie nie- I
o mand aus diefen ftarfen Handen entreiffen )
«f fonte,  Sie antwortete: yd) bin wobl ein
o fowadyes Sdaf, aber dody auf den Adyz 1 g
of feln des HEven JSBfu! der micy befdhniset
J{ und heimtraget. Sonderlichwar iy troft- i
of lich , Daf Chriftus wie Jhr Hivte, alfo audy i
felbit 3hr ficherer YOeg ware. Das ift der i
1 YWeg, fprach Sie, davauf Eein veifjend L hier i)
A ijt, Oa hat der Satan Feine Gewalt, dev i
gebort gav nidt hieher, dap er mid) als |
ein Sdaflein Chrifti Fonte antaften und

sd dberwaltigen.  Und al3 man die Worte m\ih{hﬁ
4 anfubrte : die Strafje halt $Lr frepund vein, It

A4 fojagt Sie: ja, ja, das ifis was idy meiz it
g nel foijies vedht.  Nady einer Weile forady il
A Sie; Iy bin wobl su allem gans unniize,
und habe vielea verfehen, idh) wolte esaud)
geene verbefjern, aber idy Ean nidt, und
i) darfs audhnicht vevbefjern, J5Ejus hat .
fchon alles gut gemadyt, und in Jhm babe

i) Vergebung, Lebenund Seeligheit, und i
bin {hon bier erldfet und feelig worden. lm

13 darauf gefagt wurde, yoie die Slaubigen fi
alg Srivfete, mit Ehrifto ifirem Haupt fdyon ! F;'jw

i

hier voaven vom Tod jum  Leben Hine
durdy gedrungen, und dabero Feinen Tod und
Fein Gerichte fucdhten durften , antwovtete
b Sie, ja das it eben mein Grund, und ver
71 langte den Vers 3u fingen: Dey diefen

; D 3 Gruns

fl
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Grunde will idy bleiben2c. da foldhes aefches 1.
Hen, und man fodann, des BVerfes gedacdytes &
Der Grund wo id) mid) grimde, 1ft Chrie 1
ftus und fein Blut, fo yagte Sie mit inniz I

ger Bevoegung und Freudigheit, ja, ja, das 3

ke 1ft es was id) meine 2c. In der Nadyt da Sie
! g}gp. ; Clange ftille gelegen, fieng Sie endlidy an viel |
S faltig n einem an auszuruffen: SLvr Ji B
b fu du bift mein, mein, mein, und idy bin I
W ‘ dein, dein, dein, du bift mein Ty5E¥{us, mein |
e “eiland.  Gegen Tag redete Sie gang fady |
" te in fich felbft, und wie im Sdlummer, §-
il Shre Worte die man verfrehen Fonte, waz I°
ven folgende: , Mein Scaflein folge du mie
> nady, und folge Feinen andern, g; aebe i |
508 eige Leben.  Fa HErr &y, du biff §*
»mein guter ivte, idy folge div, idy will Feta §"
| »nen andern folgen, Denn Ou giebeft mirdas §'!
LRI »evoige Leben , Worauf Shr Herr Gemahl 1101
i au Ghe fagte: NTein Rind Du haft wobl I
|

SR

-

einen {honen Traumgehabt. Sie antwwors |
tete: , 3a, idy mufte einen hoben Feld hing |
»auf Flettern, und Fam audy gefchwinde hins |
»auf, der HErr FEfus frundoben, undwingj i
»fete mir fehr freundlidy, und fagte: Eomm jilt
»mein Schaflein! und folge mivnad). Siel!
repetirte alled, was Sie vorhero wie im !
Gdylummer geredet hatte, und man fahe das Ju
vaus , womit Jhr -Gemuth fhlaffend und §ix
wadyend befhafftiget ywar,
®en 16, fteliten fid) einige Convulfiones |1
ein, und man fabhe, Dag 3u weilen Fhre Sine Ju
nen
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B B W 23
fien {chon febr gefdywddyet waren, defien fidy
der Seind audy nody bedienete, und Jhr allerlen

uecht und Sdyreden einjagen wolte. Sie
eng dafher an ju fdyreien: Ady HErr %@f
ar-

Ady

u verlag midy nicdht, ich bin ja Dein S

lein , und Du bift mein guter Hirte.

[ag mich dody nicht in diefer Noth, fiehedody
ywie der Feind mich verfolget, und midy Div
rauben will.  Bald hernady vief Sie freudig

A aus s APrr JsBfu! gibft du miv nun wiez
A der einen Gnaden:Blick, 0 Dufreundlider
A J52fu! Du veideft miv fdhon die Crone.

Gie reidyte dabey immer mif dev Hand, in
die Hofe: O die fhone Crone , die {hone

berelidhe Crone fol iy haben? o du freunds
"8 lidher SAeiland! id) bin es gar nidyt wur-

T ywdre

dig.  MNadhmittag Fonte Sie bey unchmens

Wl Der Higeund grofier Schroadhheit des Haubts
o fidy wieder michtvecht befinnen, undroeil Sie
& die groffe Freude und Crauicung nidytmehr
"B empfand , {o meinte Sie der HErr JCEfus

¢

voes und Sie hatte Feinen Glauben 3
denn wo Glaubers und Shriftug ware, mul
fe ia alles [ebendig im $Hergen fepn, bey Jhe

‘B aber wdre alled tod. Sieware wohl fdon

'S fonne, folle fu
T 3us fidy

"1 nabe dabey gewefen, die Crone u eraveifen,

aber nun ware alles wieder weq, tvenn es

T nur nicht mit §he su fpat wdre; wer beten

¢ beten, dag der Hry
Shrer annehimes Sie wolle ine
detfen, weil ¢in Odem in Shr wadre, Leftdn-

Rig feufzen: S¥er ‘%ﬁfu hilf anix H¥re
“ SR
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B exbarme dich uiber mid) und made ||

mich felig. NRad) emiger Seit befam Sie die
Krdfte der jubinftigen Welt ingrofier Maas.
fu fdymedten, daher Sie die Hande vecht fehna
idy ausftredte, al8 ob &ie etywas begierig er2
greifen und nady fidy jiehen wolte, und das
bey in einem fovt uber eine halbe Stunde
und mebhr als hundert mal aus vief: @ Lea
ben! Zeben! O mein Leben! O FLfu
mein Leben! YTidht umfommen! @ 524w
mein einziges Leben! mein ewiges Yebent
mein inniges Zeben; o mein Sersens Lo
ben! u. f. v Nady einiger eit rief Sie
ihren Herrn Gemahlund jagte, iTein Kind.
idy bin fhon in meines Vaters SHaufe gewwes

fen, und er hat miv feine Sevrlichbeit geseis

get. M3 man Sie hernach wieder fragtep

il
1
i
| W‘.
i
{

i\t

ob Sie fdyon einen Bl in jencs Leben gz | §

than hatte, fagte Sie deutlich: Ja; vedete |
audy nody vieles dazu, man Fonte_es aber
nicht vedyt vevftehen; dody faate Sie vedht 1)

vernehmiidys die Liebe dringet midh). Da

{
|

H e

man ¢8 nun auf GOttes und Chrifti Liebe |

deutete, und Shr sum Befdluf nod) dew

Sprud) vorfagte: Alfo hat SOt die Welt |

eliebet 2. fo fagte Sie ibn laut nady, und yoics

erholte fonderlidy die Worte: Midyt verlos 1)

ren werden.

Den lezten Tag Jhred Lebens redete Sie |

febr vertraulidy mit dem HEren JEfuundfage

te unter andern 2,0 HE JIEfu! o lieber
s9eiland, du guter Heiland! ig, ja.! Umend |, -
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= Sl 5 SEfu ! Amen! Dubift in die Welt

g »rommen, dad Werk Des Teufels ju zeritos 1
W3 pven; DOu veriteheft midy wohl, e verftes *M’
' ben einander wobl.  Al8 Sie gefragt wourde: b

Db Sie denn der Vergebung ' allee Fhrer
Simden und Shree Seeligeit m Shrift Blut
und Wunden gewif wave? Antrortete Sie T
mit {famiender Junge: Es ift alles weg, »i‘jLJj
nemiich alle Sunde. Nady diefem ridytefe
Sie fidy nody) einmalauf, fabe alle Shre um. ikt
ftehende domeftiquen und andere an, und il |
fagte fehr beweglidy mit gebrodener Stim. "

W B

me: 2Uch liebe Tindev, id) bitte cud) um i
GOttes willen, lafit es in euven Chriftens it i
o8 thum nidyt beym Gufferlichen bleiben, fonz W
o gern bittet GO, Oaff er eure Sersen Gns it
eve. Hilit

Darauf wurde Sie nody einmal von einem

W Knedit GOttes befudht, weldyer, da er Sie b
- dufiecfter Sdywadiheit antraf und glaubs ,W' ‘

b te, Dag Sie nidts mebr verfhimde, nur die il |
& Umitehende nody eemabnte, dag was fie von Wi
% | %I)_r aehoret und aefehen, ju Shrer Seelen il
W Heil 3u behergigen, und ficy mit Shin ing il
W Gebet ju begeben.  Gn diefen GSebet Hatte |
o € den HEren unterfchicdene mal gepriefen,
" daf Cr Sie von Crigheit geliebet und er:
§ wablet.  Da er nun nady gefprochenen Vats
g8 ter unfer 3hr die Hand aufs Haubt legte,
Wi um Sie eingufegnen, regte Sie fidy nidyt al-
o lein gang unvermuthet, fondern fieng audh
o0 34 aller iBetmunberu%g

mit jwar framlens
5 der
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der aber dody lauter Stimme an 3u ruffen:
Von Lwigkeit ! von Lwigkeit! nicht I
von diefer Jeit , nicht von einem Secu- |
lo ber, von vielen vielen Seculis her! &
Von vielen NFillionen Seculis her! ja vom I,
Lwigteit geliebet! wvon Lwigleit evs |V
wablet ! weldyes Sie einigemal und o [
lange widerholte, als Sie nur ihre Juns |
ge vegen fonte. ©a Sie nun nidyt mehe |
vedete ; fegnete e Sie ein, bat abernady |
aefprochenen Seeaen, Sie wolle dody nody |
mit einem 3eichen, ju ecfennen geben, dag I
Sie ihn verftanden.  Hievauf that Sie Jhe 1V
ten Mund auf und benuhete fich aus allew i
Kraften sureden, vermodhte aber Fein AWort |
mehr heraus zu bringen, dafier Sie ermaly 4
net ourde, in den Wunden JFEfu nur rubig i
u fiegen,, und gewifi ju feyn , Dag der treue i :
:

3,,.

(ut2Brautigam aud) dasg Berlangen Jhres
ftecbenden Hevzens hove, und Sie gewif
big 3u Jhrem ?chgen Gingang ing Vaters 41,
Haug mit unausforedylichen Seufzen durdy |
feinen Geift vertretten werde.  Und fo waa foo
ren Dis von der ewigen Licbe GOttes undilys 1
ver ewigen Erwdahlung Shre lezten Wortep |
da Sie baid davauf um 12. Uhr, fanft und |
ftille hren Geift aufgab, nady dem Sie 3h- |
ve Pilgrimfdhaft auf diejer Welt gebracht auf 1,

.38. Jaht weniger 19. Tage.

cin |
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Sin geaﬁmd)ts £ied,

Die 5)30 lﬁ%ltgc
1 Srau Hof - Narfthallin

¢hemald in Coppenbagen

nach empfangenen Heil.

Abendmahl verfertiget.
1
o tuh ich denn gecvoff , mein Neil! in deinen
Wurnden,

Die du mic heute haft von neuem aufgerhan ;

'Dcin armes Eaublcm Bat die Nigen wieder funden,
Da ¢8 flir Seurm und Blig fo ficher figen fan,

Ach laf 8 nimmer nicht aus diefer Dole treiben,

Und gib miv Kraffe und éuﬁ befidndig drin jut bleiberts

Hicr feh ich dich mein éamm, an deinem Creuge
hangen,
LS meine Sebuld ctmurgt aus freyen $icbed Trich;

” Mein Hery begehret Dich im Blauben u umfangm/

N Dif beilt,

' Damit ¢8 recht vermwunde von Deiner Treu und Lich
. Dir bleibe emwiglich su eigen gans ergeben,
FUnd fuche Dir, nue Die au Ehren fees gu (ebeny

Dif ift mein cinger Qtubm ¢ daf Du fir midy ges
florben
= Siie micb, der ich den Jode und eitel Sotn vetdient ;
- ®u hatt @crcqufnt und Unfchufd aric ceworbens
| Und durdh DOcin tbxurcsf tb&u dem Bateer mich vers
uhnt
0 groffe Rubm? den gangen eelens
thaden,

g | Qaﬁ ich nur glauben dacf : b bin bey BOtt in Snaden.

4.Eo
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. 4. i
1 So fint i denn mcin'gamm! allbier gu deinen Fife 5
e en/ _'
L Du tedgft die Siinde weg/ die Straffe liegt auf Dies |
T Die Bunden bringen Heil: Deumdarfich niches mehe § «
]'mg bufiens |

i Rein, wad fie miv perdient/ das eign’ ich vdllig mies b

| ﬁb I Und diefes will ich Dic Fare der Wergeltung bringen, |
ikl Daf ¢8 ju Qeinem Rubr: Dir foll an mir gelingen.

I" i 4‘ : 4 . )-. ’ e .
"‘!tJ’ Ocnn dagift ia Dein Ruhm, die Sinder feeligmaa I .
b chen/

| m : Die elend, nacfe und blof ju Deinen Wunden fieha, |

Uind fecteen fie auch febon dem Tode in dem Rachen, |
So Ban fie doch). Ocin Blut daraus gar frdfftig sichn. |
i{ DOrum will ich Dir jum NRuhm, fo hicr alg dort bes |
s fennen,
b ' Daf icdh mich blof durch Dich begnadige diicfe nens
“_j?; | nen.
PR ] 6.
‘ Run (af Dein Wert an mir noch ¢inft den WMeia
Bt i _ fex [oben; . 8
g Add! fhmiecfe mich recht {chon mit Deinemn Sammes
& Sinn; :
qw Denn wag Dufelber wictE, das gilt dodd nue dore
iy oben:
;’ [ Drum: nehm iy was Zbub[cbenf[f, alg. fauter Snade |
il in =
“ Und merde dermaleinft in Qfm’igfcit Dich preifent {
Daf Duwilt Snad anmic den armen Wurm beweifens |,

7 ]

Jaih twill auch fcbon fier, HETee! deinen Rufm |
crgehlen ,

Du folft meint beftes Theil/. ja 'gar mein alles feyn, | o

Dcint Creuss und Deine Schmach, will ich viel lichee |

1n

' : wehlen, A0
Al diefer (hndden Wele noch fo gefhminteen Sebein &
g |V

T S—
rF ==

o e 1

.
i
I
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| ®enn Du allein fanft miv mein Derge veche erquicten, T
T ®ie Bele mit ihrem @gnft Ban nue den Seift erfis \,13
o,

.
Drum nimm mich gdnglich hin, und was Du mic
geaeben,

Das geb ich wieder Dic fogqut ich immer Fan: el o
©o lang ich Dvem Hobl foll Dich mein Beiff erheben, & i

| Daf Du nach Seel und &eib mir haft fo wobl gethan. ny
|| Du, dugibft miv allein vedhe edle gute Baben,
L Die Seel und eib jugleich hier und doce civig (aben,
!

9.
So bleibe ¢g denn dabey: ich ruh in Deiren Wune
ven,
Die find mein vefles Schlo, da tan ich ficher feyp; WEd| i
Sm Tode terd ich ¢infl davinnen audy erfunden,
Und dadurdy geh ich ¢inft ing redbee Salem ¢in.
I Da werd idh ungefidre in Jriedens-Haufern wohnen,
Gefchmucte nach Ramp@ﬂ“ und Sieg mit ciner Sicgess
ronen.

Gejte
Crbauliche NReden i

Der §r. Sharlotta§Fophia
~ von Diedfays

gebornen bon Denfiatt,
vor §hrem Ubergang aus der Qeit in die
CroigFeit, aus dem Anfiap |
Dero Heeen Semabid Tie. Herew il
Chriftian Wilhelms von Dicskau, um " W
.. Qobe & Ottes mitgetheilet, |
8 ift in den lesten Stunden der Frou
HofARaridallin von Geufou Erroeh.
nung
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?efcbcbcn, der befonders vertrauten Greunds k.
dafft, weldye exft gedadyte Frau Hot-Marz fu
fhallin mit der Frau von Diesfau am Salz §

fedifdhen Hofe beobadytet : darum haben wie §i

audy 3rwey fo vedlidye Seelen indiefer Samme o
fung jufammen gatten, und unfern geneigs b

ten Lefern die {done Ubereinftimmung Jhree
Gemuther in der Jubereitung nady dem ewiz
en Leben ju gottieeliger Nachahmung vors
alten yoollen.
@8 bemerfet der Herr Kammer - Sunker

von Diesfau, vonfeiner nunmehro Seeligen |

Gemabling, dag Sie GOtt {dhon in Shrer

garten Kindheit durch die WirFungen femer | '
efondern Gnade, Fhm u einer Wohnung |

guzubereiren an_gefagen, und da Sie, ihren
eigenen, mit vieler Sdhaam verfnupften Ge:
ftandnig nady Jhrem Seelen - Brdutigam
nadyhero einige sabhre den Ruden jugereh.
vet, und wie Sie e8 ausudruden plegte,
¢ine honetee Braut des Teufels worden, (die
war jederzeit cines erbarn Wandels fidy bes
&ieﬁ'cn,. aber dabey nidytd al8 Hodymuthund
Welt-Lieve sum Jwed gehabe,) fo habe Ce
dodynady dem Rewchthum feiner uberidywent
lidhen Erbarmung nidyt abgelaifen, Jhr ald

der qute und getreue Hivte, beyandig nad: |

%gg hen , Sie durdy intwendige Judyt, feines
ciffes im Lauf der Sunden u veruns
rufigen, und fo lange 3u fuchen, bid Cr Sie
alg ein verirreres und verlohrnes Sibaf wies
der gefunden, €8 wird ferner angemgr;.

4
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(ML Fet) yoie Sie der Satan6. Jahre lang mit uns i
A gebligen feurigen Pfeilen dngftigen divffen, !
| ?‘o habe GOtt dadurdy nidyts anders als by |
WEEE ve Lauterung und Bewadhrung gefudyet, s
il = dem €r Sievor aller Verfuchung ubers Vers T
el mogen treulichit bevoahret, und im Glauben vl

i1 an Shm madytiglicy geitdrfet hat, fo daf e8 ;;‘h i
‘1 von Shr hernady mit Warbeit heiffen Funte s i
d ’%iebe da eine itte GOLtes bey den Nens yi 4

' en. §

Wie nun der HErr die Seelige fidy Jubes
veitet und begabet gehabt, fo hat Er Sieaudy
treu gemadyt bis ansg Ende, fo daf Sie ifyren

Glauben durdy die Liebe thatig bewie, (k) il

und aus diefen Grund Jhr Talent mdyt i #hid

Sdyweif-Tudy vergrub; fondern jum @tcbng |

¢

(k) Ginsmal fandte Sie jum Unterhale der Nalas
baren gwo Schnuren Perlen und fiigte hingus
»BBic fonte man dergleichen tragen, da s ibee
»alle Nothdurfe iff, und dabey wiflen/ daf ane
»ders wo Kinder SOtees feyn, die nacft und
»bl08 mit Hunger und Kummer gur Predigs
nfommen und man wolte folsiven mit Dingen,
»Die weder jur Bedecfung noch Nothdurfe feyn?
»TRag wilder HErr FEfus fagen ? Wie wil man Wl
»auf dem Tod:Bette gu rechet fommen? » 2 5 o
»&o forderts allerdings das Ciewiffen, und ich
»fan fie, die Perlen, vor Augen niche mehr fehen
»fonder Beftraffung, und wunfde nue, fic d,
wren 1omal fo geofi, und fo viel wereh. YWas
diefes Crempel bey andeen gewirfes , iff in der 40.
Sortfesuna der Malabarifchen Nackridyeen p. 1 g.

und fo weiter u erfehen.
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des HErtn, von dem Sie 8 empfangen Ko
treulidy anvoendete. Sie wolte aber audy
dem HErrn nie vorlauffen, fondern bey gee K
nauem Aufmerfen auf Semnen Winf {ich jes By
derseit beveit erfinden lafien, ynd dasienigey fu
was Sie fiur dem guten, gnadigen Willen i)
G Ottes deutlich exfannte, n gehoriger Ords §y

nung, mit aliee Treue ausrichten,  Dalher
Sie aud alles was Jhr su thun vorfiel nidyt
fogleidy beym erften Einfall oder mut einem
naturliden impetu, nody auf wohimeinens

des Jureden, audh Jhrer befien Sreunde, fons

dern nadh vorhergegangener Prufung im GSes
beth vor GOtt, in Einfalt und Lauterfeit,
alg aus dem Bermogen fo GOt davreidyete
au bevourfen fudyte, und fich davinnen fo viel
moglidy auf Feine Weifeivve madyen lief: foeil
Sie bey den gewohnten, @qebeamen und vere
trauflichen Umgang mit GOt wobhl wufte,
wie Sie mit Jhm jtund, deffen Wille gieng
ifr tiber alles, in dem rubete Sie, und wirs
de gewif allerleny Ungemady ju ubernehmen
beveit gerefen fevn, al8 fidy diefes Jiel um
eint Haar breit vervuden ju lafjen.

Da Sie fich nun von dem HCErrn alfo
fatte su bereiten laffen, ja big an Jhe feelis

e Ende in defielben taglidhen Jubereitung

und: fo fand audy der treue %mlanb nicht
nothig Sie auf Shren Sterb- Bette, erftlich
durd) viele erbauliche Reden denen Umitehens
den ald Sein Eigenthum beFannt ju madyen,
nadhdem Sie fidh feit etliche 20. Saf?f«b?
Qifeiiee
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| -‘gﬁ'entlicbep?Befdnt;iiﬁ'ééﬁ}brcs@eelen_a%rdq; Ll
i tigams nidyt gefdyamet; {’vnbern algeine, die i (1]
191G von der el ervoehlef, vor jederman I

Okl “offenbar_su fepn fidy herslich gefreuet und
i} mandye Seele dadurd) erwedet hat. &3 eilete
U1 wlfo der gute Sitte diefes fein Sebiaflein u
U1 denen ubrigen fdyon heimaeholten in Die vok: i
T dige Sidyecheit und jur frolzen Ruhe ju brin. ill
?eﬁn und folglicy Sie von aliem Ubel 3ti erlo-
(4190 3 : :
. Was nun eigentlidy Shre lezten Lebenss
- Stunden betrifftfo gefiel 8 dem HEren, nadys i
| dem Sie fdyon faft ein vievtel Sahr mit vies It

i er Befdpoerlidyfeit des Leibes jugebradyt: obitl
UL Diefelbein der Nacyt sroifchen Den 24. und 25, i H
i 3unii ; des 1744, Sabes vollia fdlaflos g (i

i affen 5 fo dag Sie ifren Che . Herrn um
@ E X Uhe aufioedte; fidy ein Ridht angimden und
i} Dag Bud) geben lieh: Seegens:volle Sufz “«W;’ i
ui | ftapfen des noch lebenden und raltenden, tetit
i liebreichen und getveuen GOOttes (1). E8 i
o | Daurete abet biefes Lefen Feine viertel Stun, ikt
wide; fo lbfchte Sie das Licht wieder aus, und ‘
legte fich jur Rube; Fonte aber Fein Ang i
W thun, fondeen lag (dylafilos bif gegen 3.)11°br “l ‘
uiida fidy ein hefftiger fluxus fanguinis einfand; i
ot oeldher Sie fo entfrafftete, dag Sicin O -
i amadt fanfe; worauf ein Crbreden folgte ; iy
i i  Yoeldyes
() Dicfes Budy ift vom fele HDerth Prof. Frans
ten in Halle ausgefertiges uhd enthdlr cine
Dacbricht vom dafigens Wanfenhanh und fibtigen
Anftatten ju Slaucha ]
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soeldes alfo wedyfelsweife bis TNadymittags |

geaen 4. Ubr continuivte.  Nadydem Gie
wohl merfte, vie fehr diefe harte Jufalic den
Heern Gemabl afficivten, fo bezeugte Sie

wie e8 in Jhrem Gemuth gang heiwer und §
rubig, und befonders das Geheimnif es | ¢

Greuzes (m) Jhe febyr theuer fey. - Als ende
lich des Nadymittags an ftatt einer aehofften
ordentlichen Leibesfrucht ein Murter - G-
wadyfe fortaieng, fagte Sie: L Tun ifi mi
befjer , nun wirds wobl fout feyn.  Alleim
des andern aﬁorgens war Jhre Geftalt fel
werdndert, fiefelbft abet in foldher Sdyroa

feit, dag Sie auf Befragen, wie Sie il
befande? nicdht anfyvorten Funte, fondecn nut
den Arm . qustredte, fo lang er yoar, ubd
mit dem Finger in die Hobe wief.  AlBman
Sie fragte: ob fidy der Heiland Jhrer Sees

ten nabe hielte 2 {o beantywortete Sie fo!d)cs,x;
Haupts.  Kurz davauf et

mit Neigung des ) |
ber fagte Sies Lapt mid) vaufs! rafete au

augleich Jhre wen;%% Keafte sufammen , wnd
swolte mit ganzer Iadt jum Bette heraus.

OWeil man aber vermuthete, dagfoldyes ptg
¢l

(m) Das licbe Creug iff cin hoeh grof @3:@1
nig , darinn di¢ hochffe Weisheit und Rath @5.9(:
t¢8 verborgen liegr, welches Fleifch und Diut nidst
perftehien, auch niche fchmecEen fan das Dimniell
fde verborgene Manna in GOrees Wott ofile
Greuj. “job. Aende. Aber wer glaube diefee

Previge? LBie verdchelich und degerlich Eommet |

dic Predigt vom Creug den Kiugen dicfer e
por!

—

!

i

fir
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g Se—— ® . Sat . y rwlw | ":
W giner Bedngftigung Hereihre, die etrwa von {1 i
98 ginem auf dem AWeg feyenden Ausfdlag ver: i k

i urfadyt yourde, fo_bat man Sie mit zaves
W didfter Bewegung deg Herens, Sie mody i
e fidy nidyt verunrubigen, und im Bette blei. il |
 Ben: Sie aber fagte mit grofier Angelegens it
W eit: I muB! A8 man Shr nun jurede it
Hte, Der licbe Hepland habe Sie mit an Das |
M Creus gehefter, Sie folle Fhm Doy die Lie.
if ge und den @e{aﬂm ersveifer und nidyt efer i
avon hecunter fieigen, bi8 Er Sie felber W) ¢
W Berunter lieffe: So antwortete Sie Jwar i
nid)t8 davauf: gab aber wieder eine fehr 1 4

M freundliche Mine, und ward fhiller.  E3welh, ol
I wete aber folches nidyt garlange, fo fubr Sie 'f
B Syviederum auy und fagtes Gebemir Rleider,
Mg mupp midy ansiehen! gefhwinde! Da
“Uiaman She nun vorhielte , Sie feye fdhon an
gegoaen; dev licbe Heiland hadve Sie angeso-
gen mit Kleidern ded Heild, und mit dem
o der Seredhtigheit beFleidet: So ward
il Sie pwar vin wenig ruhia, aber e8 wdhrete
i audh Dicfes -nidyt lange, foudern twolte bald
W Davauf wigder aus dem Bette heraus, und
Wi fagte gar angftiglidy alg eine die gar Feine Seit
4 verfaumendorfte: Laptmidyraus! fiefpans
of men fbon an! und da Shr Gemahl Sie
# durd) Suveden davon abzubalten judyte, fags iy
i te Sie, iy muf, mein Iind! und folches (|
domit grofien. Eenft und Nadydeud. Daer
4 3hr mum ywieder _einguveden fudhte , fo ants
o ortete Sie: Youn @bu wirfts wobl fehen.

2 e
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?,u einer von denen Dientt-BVoten im Hawp P
efagt Sie etlich mal, burtig, burtig! man H.
Fonnte aber nidyt verfiehen, was Sie damit Ju
meinete.  Giner quten Sreundin die Siebes o
fudyete, und beym Abfdyied Fhr adttlidye Gnaz b
e jur baldigen Vefjevung amounfdyete, ants
wortete Sie: YTorgen aufden Abend wills !
GOtt! weldyes audy eintraf, indem des fols i
aenden Tages abends um 6. Ut Jhre vollis b
ae Auflofung ecfolgte. A8 den Nachmittag [
unterfdyedlidye Sie ju befudyen Famen, forady i
Sie u ciner Shren Herzens- Freundinnens O
Die Avbeitenden rerden mebhr empfangens i)
Ubrigens war Shr Gemuth gleich von A !
fang Shrer Krantheit aans voie abgefehre, vom Ji
allem was in diefe Welt gehort, fo dag Sie i
audy hicht ein emgt(%es malroeder nady Jhrem
Gemahl, nody nady Fhren Kindern, oderivs
gend enwas gefragt hatte, (n) Dag Sie eis
nige Jeit vor Shrem Sterblager mit Todes?
Gedanfen umgegangen, foldhes aber vor ded i
Shrigen vecboraen, hat fidy an Fhren Sters |y
be.Tag geaufiert, da von dem Schyirter-Choe b
an ftact Des fonft deywohynlichen Liedesd : NTeim iy
Gers fep GOttes Sobethal ic. dad 14, Tae
¢ vorher von She exprefie beftelite Stert
ied: NTitten wiv im Leben {ind 2¢. und
ywat |

!

———
= T =

(n) Als bie 4. unmiindigen Kinder der fel. Jrauen
vors Betee gefleller worden/ fahe Sie ¢ines nadh
bem andern an, und fo denn wicfe Sie felbige

mit der Dand vons Berse weg.
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ol gwar , weldyes merflich , juft da Sie im Sters
'miiBen lag, und {dyon eingefeanet war, zum ers
Wil ftenmal vor der Thur abaefimgen wurde. Sn

fi{i]

hrem Gemuthe blich Sie audy beftandig vue

el big, und man hat midt gemerfet, dag dem

il

Semd vergonnet vorden, audy nur einen Pfeil
oer Anfedytung auf Sie loff 3u driden, viels
mehr hat man auf Befragen aus Jhren Ants
worten , mit Minen deutlidh wahrnehmen
fonnen, dag Shr der Sriede mit BOLE (o)
durdy Feiné Send difputivlich gemadht wivde,

il Die legte Nadht bradyte Sie dem Leibe nady
aof oieder-fehr unvubig und fdhlaflog éu, big ge-

en Moraen die Kraffte aljo exfchop

aff Sie nichtd meht reden , und {idh au

et mare?z

b nidt viel beroegen Fonte,ohnaeadytet Sie fon

ok Gegen 10, Lihr, da Jhrvon
Jftendent Lindner herrlidy juaeredet und gebes
tet yorden,

alles verfiund, was mit Jhr gevedet wurdes
errn Superin-

ab Sie auf deffen Begehren

ol nody mit Aufhebung der Hand ein Jeichen
ol von fidy, Dag fie alles vevjtanden habe, was
b mit She geredet worden,  ie nun die See-
ol lige cingefeqnet, und auf folde Weife von

Menfchen big an die Prorte der Ewigkeit be:
€3 glei

(0) Die Materiec vom Frieden war der fef. Srauen
in Yheem $eben diberhaube febr erquicklich, daber
Ste niche nur yor cinigen Jahren das febdne
Lied: O Fricvens (GO, du bift nuc Fried
und Siebe ¢, verfectigee/ fondern auch wol treue
Kuecbte ®Orees, diefs Sachein SFentlichen Tors
trag wehr gu teciben ecemuntect fata
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aleitet war, durdh Das finftere Thal deg Tos |
ves aber nicmand weiter folgen Funte, yward fi

ie der alleinigen treueften Aufliche Ded aua

ten Hivten uberlafien, und Jhee vollige Aufz

fofung alle Augenblid evivartet, yoelche aber
eritlich nady 8. Stunden ohne die geringite
Convulfion oder nuy eintaed Juden fanfitis
glich erfolate, da Sie ihr Ulter gebradyt auf
43. 3abr; 8. Monat, 1. Wodye, und 6, Taz
?e; in Der Jeit aber o, f{;abrc, in einer ges
eaneten Verbindung mit threm Eheherrn gea
{tanden. '

Iun Fan Sie fidy recht vertraut
Mit der Furftin Frideriden,

Als des Lammes GOrtes Braut
Herylicy an dem Lamm erquiden,

Da 1t Srau und Dienerin
Sleicher Wirde, aleicher Freude,

Und Sie werffen alle beyde i

Shre Cronen vor Jhim hin.

Erndte Deiner Liche Frudht
Seelge von den {hwarsen Schaarer
_ Du haft ja fonft nidyts gefudyt
Sn dem Diendt fie Malabaven

Als nady Deines Meifters Wort
Und Erermpel Sie ju laben
Dorten findeft Du die GSaben

GWRieder in des Himmels Port, (p)

SCfir

m’(P) Ats die Wobhifelige. Jrau von Diestau ctliche
Woehen vor ihrem Ende bey ciner gewifien éut
t
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3Efu geucy dody unfer Hers il !
f Unverradt durcy deine Liebe il
Und woohin ? Nur Himmelwdrts, (q) i
Sdaffe in uns gleidhe Triebe
Macye unsg Ot redyt getren.
Wl Keine Angft, Fein Sreuz nody Leiden il
Mufle uns von Dir mehr fdheiden i ke
18 wir {ind von allem frey. I

i Quinr Deweif der jartlichen Liebe und
genaucr BVereinigung erfi befdyriebener
Perfonen mag nody folgendes
aelten.

:

g@\cb » voerthe Sreundin , hin jur Ruhin
Q) deine Kammer
§Und fibleus auf JC(u Wink die Thive nady
¥ Dir 3u;
I €4 ¢s

b

Crbauung absiclenden Belegenfeie vieles willig,
ja mit Freuden aufandee, und cine andere mie
ifr verteaute Sreundin fagre: &8 wiirde ihr doch
viefer Aufwand in ibree Daushaltung (chser faly 1 |
len; fo antwotecte fie: “fcb denfe jenfeir Des n i e
Todes ift nicbts mebr 3u thun, alfd follen "Qi ‘

wit diffeits Gures thun, da wir noch Seic ‘,Mh' I
baben, und erwas thun £dnnen. ‘ et
(q) Unter den_geiftceichen Siedern fo unfre Selige g
verfectiget, ift ¢ines foalfo anfebee: YEfu! seuch i
mein Ders ju pir Dimmelwdred . INan findet e8
im Cvangelifcen Sefang:Budy 1742. ju Coheyss
dorf gedeucts, auf dem 345. Blar, wi¢ auch im
Cothnifthen Gefang:Biichlein p. 99,

http://purl.uni-rostock.de
_ /rosdok/ppn1744259402/phys 0049 DFG



¥

4 & W B
€3 bleibet Hinter Div nur Eiinde énotrﬂ
und Jammer,

Du aehit nady Leib ug;}b 6eel in die bftbﬂgf

by
Dein Kampf und erbett tﬁ/ ¢h du e8 denfi, |
bolbrad)

Dein Abend, Deine Ruf war nun Div jus |
i gebad)
Midh beuget ‘mar fcbt thf Oein aIguftu' :
cheiden

Weil mir Dein treues Herg, Dein Umgang A
troftlich war,

Sedodhy wie barf idy Dir, Dein Sl und |
Rub beneiden?

Dein Seift ge[an&ct ja. gur froben @mﬁer

Die ifren Heiland fein Mein Hery gebt
~mit binein {
Lo nacy vollendten Lauf ich audy yoill feds 4 ‘
cb fea)n

Sudefien bleibft @u mit in meine Brufk ] |
gefdyrieben.
Dein Glaube vedyter Q(rt, der @bttﬁumx
oohl erfandt,
Audy. blof am Worte hieng und bey der Eine |
falt blicben E
Die fezt fo feltfam wird; dew Liebe Eoftlidy | |

and,
Dag Deinen Gd)mucf bermebrt Der uner: | i
mudte Sleif
Dem Nachiten S)tug su fepn, auf @cmcs
ren Geher. Det
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Der unerfdrodne E)Jtutl) » und die Geduld
im Leiden,
Dein Umgang; der mit SOt verteaut und
Findlidy war,
Die Treue im ?Beruf, %nb nun Dein fanfted
dheiden
Dezeugt die Jberrucbfett, Di¢ hier auf Crden

Gar oft verborgen Iﬁ' ) bod) dort den Geift
umgiebt,
Der Jeit und Welt verift, und nur den
{mmmcl Itcbt

Dis {0l ung denn audy 1cot sum Troft und
Gifer Dienen,

¢ Bum Trofte, weil Dein Seift in vollen

* Sum Gifer in dem Kampf,

ST Wie fdymiden aug

Sdmude ptan%t,
vig einftder Tag
erfhienen,

| Der ung audy babm bringt, wo Du {dyon

bingelangt,
uns grauf , und gehen
aus,

: feolidy a
" S0 bald der %tdutgam ruft ing frohe Hodye

s
,,.r

5€lt mus

Da vollen wir veveimt den holden Brdut.
aam loben
%ut alles was ex bat fo voohl mit uns gemadyt
Seine Lieh ucgb %ulb, fo taufendfacye
toben

€s

Damit:
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Damit Cr uns auf 3eit und Ewigfeit bedadyt.
Du fingft nun fhon voraus das Lied im |
. hobern Chor. : .|
Wir heben Herg und Haubt dagu im Seife |-

empor, _
i Hicdurdy fesee cin Oenfrmal der Siche gegeny | b
:& ] di¢ felige Frau von Dicsfau cine mitders
pl felben freit vecbundene Freundin
, 3+ M. v, Genfaw; geb. Fe.v. G,
|
:

Eheiftliches Leben und feliges Sterbeit |
Dex fiuggnbbelvbtm |

Sungfer Barbara SGag:
dalena Breithauptin

Gl 3

|

LN FuRucnberg.

il ie. Evangelifche Kivche it dem Heren Jobanm |

Rl JuftvoniEinem, treucifrigen Pfacrer u Offces |

’l%,‘ toedding in Magdeburgifthen vielen Danf (douldig, |
il nicht allein msegen d¢es theuren Yohann Brencii, cines.
b ficiffigen Sitheifers Sutheri und Mefanchehons, fone

U dern auch wegen des hodverdienten Theologi Gerhar-
PR di Woltheri Molani befdoriebenen $ebens (r ), weldhem
LRIy vefjen fchdnes Slaubens, Befdnenis und Teffament beys
LR el gefigee iff. €8 hat aber auch der Anbale-Cothenifche
Dof-Prediger Herr Jobann Chriffoph von Eis
nemt fich ein gutes Andenten bey allen Frommen ges
Riffeet, indem er dem 1732. verforbenen hochverdicns
ten Abe gu CloffersBergen bey Magdebuiegr Heren D,
Joachim

. (r) D8 Abts Molani Rebends Befdhreidung haben des Steys
heren von lgen Epeelleny vevantafiet, und au des Brens ,
tii Leben mag etma deg Herrn Fr. Fac. Beyfdlags rihne ;
lihed Bemuthen, von diefem grofen Werkseng SOtted |
CtwaB ausfuhrlicyes gntiefern, Selegenieit gegeben haden,
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FJoachim Juft Dreithbaupe ein Denkmal feince Wi
devoren Hocbachaung und icbe (s) aufsuricheen gez i
fuchet und getviefen, wie in diefern groffen Sehrer Stande il
baftigteic und Kiugheit 7 Siche und Senf, Dermue und
Wackfameeit (t) auf das lichlich(Ee verciniget gerwefens il |
Mandse ausnehmende Probe hievon iff in feinen Ot i
Dinarions. Reden , fonderfich in denen/ fo in dem il
legtern Eebenss Nabren gehalten und erft vor furger Jeie
ans Siche geftellet worden, (u) su finden. Man wird i |
aber auch in feinen andern Sdbriften diefe {chone BVero iy
bindung wahrnehmen, Daf wir dag Bedddbenis ded bl
lieben Deren Abts haben geaenmwdrtig Higlich erncuern g
ténnen, dag hat ung die Treue GOtees veran(affer, i
welche fich an cinee Perfon / die dem Seligen vere iy it
wandet gemwefenr, im Leben und Seerben Herrlich bewics i
fen. QWir meinen hiemit die Tugendbelodte Jungfer ‘
Barbara fTagdalena, SHecrn job. TJacob Breirs 1
baupts, Stah( und Eifenhandiers/ und Sraven ]
Sufanna, gebornen Keflerin hlich erseugte Tocbrer, | it
wels i1 il
(s) Die gc_bn'ﬁt beifjet: Devota pietatis et caritatis il
. Monumentum, und ift 3 Bernburg ohne Erwehnung
‘ ves Sabrs gedructt auf 6- Bogen, in 4 fd Lie
(t) Bon dem lestern Tugend: Paar fiunde damals in ciner il
Dbe, bie auf dem fel. Herrn Abt gemadht worden: Ein
Niann and auch ein Rind; Lin Rind in wabrer Liies
ovigkeit , ein iann gn Eenjt und Mutd in feines
sherean Sercit,  Und in cinem anbdern wat nadfolgens iy
Des julefen: M o
s£enft, Rlugbeit, Gravitdt, 1uth, unerfchroks
nes efen, Al o
Surchte G Ottes, Kelb‘l_idﬂ:'c(t, ift bier vereint 5t i
ejen,

(u) DieTheologia Paftoralis pra&ica meldet in 44. Stud 2 ‘
»E8 find uns dicfe Shwanen Gefdnge ded venerabien (ke N
»@reifes in feinen eigenen Jbanbfcgriftm aut theil worden, tH
»unb fafjen gar widtige Haubtfuce der PaftoralbTheos it §
»logiein fidy ; ir unterfreiden den brygefiigten Wunfdy :
Der HErr laffe viefe und gndere dergleichen Arbeiten
feiner nun vecberrlicdbten Bnedbte, auch nach Jbrem
Leben einen immer fruchtbarern Samen werden,
sue Verberrlichung feines Tamens und sum Heil vies
Ter Seelen!
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mag woblunter die Flugen Sunafrauen gejehlet merdens
depn der Brdutigam und feine Freunde fanden bey e
Sampen und Oeles welches fich fonderlich bey hrer
Heimbolung seigee. Wic miiffen aber dodb meloen 2

Il )

! g}ﬁk | wic Sie ju diefem fthdnen Ol BVorrath des Slanbens

1 tlt gefommen iff, Nacbdem Sie durch die Heil, Taufe

bl in Chriftumden guren Oelbaum cingepfianges worden,

S fowac de lieben Elrern vornehmfen Sorgen cine, Sie

‘“"mn! darin gu erhalten und Jhr geifliches Wachsthum gu
L

B fordern, worgu Jbnen fo wobt dfentliche alg privats
| M dchree die Dand geboren,  Die licbe Tocheer hielte fich.
| aber felbft gur Deil, Scorife alg dem flaren und feinen

i el Keiglein und f{ammicee daraus was jut Stdrung.
S TN und Crquidung des Geiffes ndthig war, gab auch in
el Shrem Wandel cinen hellen Sehein von fich und bes

geugte biemit, daf BOTT Sic ju cinem Gefdf feines
Barmbersigheit auserfehen habe.  n dem 1733, Sabe
twolte Nore feuchre eewas duncfel (w)werden da e SOte

i in den Waifenfland gu fegen.  Weil Sie aber gelernet-
ik barte alle traurige Lmftdnde als gewiffe Wirtungen eineg:
£ uber 3hr waltenden gdrelichen Borfehung gu betrachs
Bl ten; fo verehree Sie auch disfalg das. hochte Wefen.
: mic Ehrfurdre und Seloffendieit, wnd ecemunteree fich,

die in diefem Stande Jht jufommende Phicheen, fone.
derlich gegen Jhre vermiteibre Jrau Murter, deffo fougs
T faltiger gu erfisllen und die Saf su erlcichrern. Die
4 gure Application gu hduslichen Sefdbdften funte fo nyca

i sig

igs | (vv), Dit Breithauptifde Jamitie, welde urfpringlicy aus,
gt Thitvingen, ift wegen ibrer veplidyen Thaten allenthalben
fiah | wobl angefehen und begnabiget, aber audy feif 100, Fahs
il o R ven in Burnberg beFant worden.  Ein newed Anfeben hat
Diefeloe erlangt ducdy den 1706, verfibiedenen Koniglich
@dymedifden Obrift Lieutenant Job. Heinvidh von
Breithaupt, DL ¢ine von Arnfdhield gur @emahlin
patte. ;
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i [ gefallen durdh den Abfchicd hres licken Baters Sie |




ERE 4

| nig verborgen bleiben alé ¢in Liche auf cinem Seudhrers
| Deromegen wurde dic Selige von ctlichen vornehmen Fas
w i milien gur Hilfe auf cinige Beit, heenach aber von deg it i
W0 licben Muteer Sebridern gu beffdndiger Auffiche 1ibes d
wh Gbe weitldufftiges Hausmoefen inftdndig verlangt.  Je bl
mehr Sie nun Jleis und Wachfameeie in Jbhrems | i
Dienf bewiefe , je empfindlicher ourde ¢8 demjcnigen Wt
licbenn Anvermandeen der Sie gulest befommen und i b
burdy die Madve dec Krantheit/ die Thr audy das {ea i i
ben getofer, Shre Bercirwilligeit uncerbrodyen fehen, |\
| fa endlich gav entbehren mufie, Dicfe Abforderung }ib
& vom Dienft der Cicelteit ar unfrer Mitfcbmwefier twea L
der su feah nodv unvermucher,  Jbhr Seiff verlangte -
pon Jugend auf mehr nach dem Himmel als nach der
| Crde.  Sie fegee Jbre grofte Slactfeligteit datinne, daf
I Sie von Chriffo SEfu gu cinem ewigen Leben crldfes i
Wb ey, Daber tam der Borfa fich von der Welt unbes wl{\,‘;;
Y Fecle su batten, damit Sic fich in dev iche JEfu ers 'Ja
v & balten mochre, . &8 ift fein vergeblidhes oder nur fo,

g

© wivie bey vielen Sebenslduffen gewsbnlicdhes Seugnig,

2 0 sfchreibt der Hert Bechrvater unferes Seelis
| 9, 8en,das wit hiemitYhrer vedlichen und ungeheuchelten L

' 5 Ootresfurdbe abftactens  Sie hatte mit YNaria, von |

L s Dersensgrund und dag befte Theil erwehler, und diefed
', funee audh im Sterben nicht von hr genommen wers

i dem  3hre Aufrichtigbeit, Befcheidenheit und unges
s falfchte Dienfifereigteie fonnen She, aud vor deg i 8

' 5, elt;, noch nadb Shrem Tode ein dauierhafes Denty e |
smabl ifften. Wenn jermald verforbene Menfchen i ,‘\'

s beflagen find, fo find ¢8 gewifi dergleichen redlice i
sund unveefdifchre Seelen, die obnedem von Jeir g1 i :
satit ¢ [dnger je feitener auf diefer Erde merdert, it

5 Bie dorfert nur, fabret evfore, hr lesees Krans iy

s, f¢N UND Todbette betrachten, {0 weeden wir von he i

0 s, ter ungefchminctren Goeefeligteit dag unvermerfichite
40 wnReughis echaiten. s war ein furjes Lager, das ju
Wl Nbeer lejeen Prifung beftimmer war, €6 wurde
| aber
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aber dennodh die dyriftliche Faffung Yhres Hergens bey
demfelben genugfam offenbar,  Die Krantheic war cin
catarrhal-iFicber/ worgu cin friefelhafeer Ausfeblag fams
Dbngeachret nun der gleich Anfangs ju Nilf gerurFene
Qcse alle nue erdenbliche Miccel angemender, gefdhrliche
Sufdlle abjumenden, fo verfchlimmerte fich doch alles
dergeftale, daf die Selige an einem Stéckiiug Shren
Seift aufgeben mufte,  Ehe aber folches gefcbabe, fo
wandte Sie fich mit Seber und Fiehen suvem, der Yhe
von dem Tode aushelfen tdnte, sumal ¢8 untermweilens
fdpience, aldwenn fich JEfus verbergen wolte,  Sietlage
te ¢ auch dem Heren Beidbeoateer daf Sie YEfum
nicht finden fonne.  Bep wiederholten Befuchen defs
fetben als auch bey anbaltenden ufpruch Shres Heren
WBeerern Johann Paul Keflers, gab 1 Sie immerfors
die beften und ecbaulichffen Antworren und Enefchlicls
fungen von ficdh / aus der Fitlle des Deil. Geiffes, dep

in Sbr wobhnte. Wie Sie allegeir cine cifrige Dererin,

war, fo bradite Sic audy Jhre (e5een Seunden , ing
fonderheit mit Wachen und Deten gu, - Al Sie cinf

fich aus einer grofjen Schwacbbreit erholee und dic Ume -

flehende fragee/ was ¢8 doch bedeute, dag fie fo (ang aufs
Blicben/ und diefe Jhr fagrens Sie folte unbelorgt feyn
und nur feblaffen, verfeste Sie: TFa, feblaffen? Yas
<het und beter, daf ich niche in Anfechrung
falle. Den Tag vor Jhrem Ende begehree Sie mit
XEfu dag Abendmahl gu haltens und beseugte hicbey
abermal Sie fonne ifren Hevland niche finden. Al
der Herr Beicheoateer cinen Syruch begebree, den Sie
in Hergen haeee, vief Sic: AR bar GOrr die

Yelt gelieber 2. und: Das iff e ehenres wers

thes YOort, vaf Cbriffus JEfiss Fommen iff 2c.
welche Jeugniffe fodann in najere Beerachtung gesos
den wurden; fo horee Sie mit gefaltenen Hdnden uine
ter Bergicffung vicler Thrdnen gu, und empfieng das
rauf das Deil. Abendmahle Sogleich beseugere Sie
¢in Siche wber Jhrem Besre gufehen: Und da Sie ering
nees
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8 mert urde an FEfum das warbaffeige Liche ju aedenre

cen, antworeete Sie alfobald mit Freuden: YOen
“F febe ich bier? dich JEfis, mein Jier! Ach formm
“§ dochbaldound. bolmich sudir.  Ach wie fchon
glanseft Du! SHEee JE(, ich laffe dich niche

Ou fegneft mich dann,  &Err JEM nimm meis
nen Geift anf! Als Jhre Freunde begeugeen wic gern
Sie felbige nodh ldnger um fich Heren; forach Sie s
NTein JEMS bar mich nodh lieber , vergdnnes
mit 0och meinen »eyland, berer nur titt nieis
e felige Aufldfing, wic fommen fthonlbald
wieder 3ufammien. Sn der folgenden Mache war
Gie fo fdwady und uncubiq, daf Sie: gu feinen
'8 Seblaf fommen tunteund nur immer feufiere: &Ere
‘B TYEfB! Als e8 gegen den dg gieng, rief Sie: fyere
 Wetter helfen Sie miv, um Teoff iff miv febe
¢ bange.  Achwiewitrd mein Glaube o fchwach!
¢ Wian Verfland vergeber , beter und belffer
. mit. Da Jhr nun gugeruffen wurde geteoft u feyn
L und des HEren gu harrens der fich geffern im Heil.
Abendmal mit b aufs neue verbunden 2¢.  So rief
Sie gleich darauf aug : Yie bin ich doch o berss
. lich feob, vaf mein Scbag ift Das . und O,
. Der 2¢, b febe meinen TjEfum noch. Ach
taufend und aber caufend Danck feye dafiie ges
© fage! Und bald hernach: Ach wie febnlich ware
L 1D auf Dich! o Fomm und bole mich. Den
Gonntag iiber wurde mie Seber und Sufpruch forts
gefabeen 7 big Sie endlich nachmictag um 4. Uhr mie
gang freundlidyen Seberden in JEfu felig ver(chicd,
veme Sic in der Welt geleber 31. Nabre, 11. Wo
chen und 2. Fage. Was Sic beym Abfehicd von den
licben Nhrigen fir bedendfliche Reden und nachvisicts
lidhe Seaens Wiinfehe von fich hoven laffen, ift hice
gu toeitlduftig angufithren. Wi winfdhen vielmehe
dag die gefprochene LWorie von allen die Sie g:‘i,:;ﬁm
Sficis
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dfters ertogen , und an jedem nach dem guren Wiy ¥
len @Ottes mégen crfillet weeden. Doch cines Fdns |
nen wic niche vorbey gelien, wie fidh nemlich unfee |
Gcelige Mitfchwefer befonders gegen hrem Heres
QBetter Kefler verbunden eracheer,dag decfelbe hr die feis &
ne Belegenteit gemadye,am Deil. ChriftFefk 1744, bey cie |
ner Tauf-Handlung in Lauf, dem HEtrn SEfu aufg
neue gu huldigen und den Bund §u ernetern; wic Sig
dann weiter ausdracklich befohlen dem dafigen Herrrt
Diacono Rédet, der wdbhrender feiliger Handlung
Sic mit_gotfeligen Sefprachen unteraiten, taufends
fadoen Dancf ju fagen,

So wufte diefe Braue des Lafiitmes dag itgetheilse
Gure gu febdgen und die guten Selegenfeiten fich au
Nug u madien.  Dev HErr gebe; daf viele Shr nacy L4
eifeen, der Citelfeit und vergdnglichen Suft der Wez |
abfagen, fich gu JEMu halten und auf Seine Hochs
acit fich fchmiicten, damit Sie in (ebendiger Hofning
und ciner gewiffen Betfidverung fagen moger :

Seb bin vergniigty daf midh niches tan
Bon Deiner Liche trenner
Und dag ich frey vor jedermati
Dich darf den Brdutgam nenneri;
Und Du, o theuret SebensiFirst
Dich dort mit mir vermdbhlen wirff/
Und mic Dein Cebe fchenclen,
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= ¢ 0I8 wenn aar Fein Glay.
" pare Shr fieter Seufzer:
e bilf miv, Jd) bindody
Damit_unterhiclte Sie
achbeit, fo qut Sie Fonn.
beile fagte Sie: ,,BOtt
Diefen jesigen Umftanden
veitet: denn idy habe bey
ftandige Todes- Gedanken
idy midy im mindeften dar-
wingen durfien.  So hat
rr fein Evangelium fehr
i Sgemacl)t, und midy da-
Geaen Abend linderten
Sdymeren, woriber de-
b ecfreuet war, im Ge.
mkte, und dag Lob-Lied
leluja, Zob, Preip und
tibn aber fehr freundlidy
D fagte: ﬂb?é)in lgnbcgu
i, freue didh nody nidht,
@Sie}rﬁb mit ifrem Herrn
e Brunftigkeit, und licf
Cap, Jefaid vorfefen, und
1worden: Sirwabr Br
it , 2 - 2 2 Die Straf.
wf daff wiv Nriede hat.
1 das {ind herrliche YDor-
erheifjungen,
iSie fidy etwas fidrfer ?u
. sludfagte: ,, @8 Fame ifyr
: 301t GO nod) nidht vo!

he scale towards document

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

>
{¢

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1744259402/phys 0065




	Bündlein der Lebendigen/ oder frommer Knechte und Kinder Gottes letzte Reden
	[volume]
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Die Merkmahle göttlicher Güte und Treue, welche sich an S. T. Fr. Johanna Magdalena von Geusau, ...
	Ein geistreiches Lied, welches die Wohlselige Frau Hof-Marschallin ...
	Lezte Erbauliche Reden der Fr. Charlotta Sophia von Dieskau, ...
	Christliches Leben und seliges Sterben der Tugendbelobten Jungfer Barbara Magdalena Breithauptin zu Nürnberg.
	[binding]
	[colour_checker]



